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harmöniren. Wir bringen auf den Tafeln 41, 42 und 43 
mehrere charakteristische Beispiele über die Composition 
der Fagaden solcher stählerner Skeletbauten, wobei wir 
allerdings nur die höchsten und schönsten zur Darstellung 
bringen. Eine Behandlung, welche bei vielen solchen 
Gebäuden mit Erfolg angewendet ist, ist die Zusammen¬ 
fassung der Fenster in verticalen Gruppen, wobei die Um¬ 
rahmung dieser Fenstergruppen um weniges vor den 
Fenstern selbst vorsteht, die so eine Vertiefung in der 
Fagade bilden, welche durch 3 oder 4 Stockwerke empor¬ 
geführt und mit einem Bogen oben geschlossen wird. 

Das für die Fagaden gewählte Material hat einen 
grossen Einfluss nicht bloss auf das Aussehen des Baues. 
Empfehlenswert!! ist die Verwendung eines leicht gefärbten 
Materiales mit das Licht brechender Oberfläche, besonders 
in engen Strassen, da die innere Beleuchtung eines Zim¬ 
mers bei Tag; dessen Fenster einem hohen Gebäude auf 
der anderen Seite einer engen Strasse gegenüber liegen, 
sich ändert, je nachdem die Fagade des letzteren aus 
rothen oder gelben Ziegeln, aus grauem oder weissem 
Stein ist. Einige dieser Gebäude in Chicago haben ein 
unnöthig hässliches und abstossendes Aeussere durch die 
Verwendung eines matten, dunkeln, braunen Ziegels für 
die Fagaden. Im Grundriss sind solche Bureaugebäude 
sehr häufig der Form nach hohle Rechtecke oder U-förmig 
gestaltet, indem der hohle Raum einen Hof bildet, von 
dem aus die inneren Bureäux beleuchtet werden. Die 
Wände eines solchen Hofes sollten mit glasirten, weissen 

Eine sehr wichtige Sache 
ist die Herstellung einer 
sicheren und stabilen Fun- 
dirung, um die enorme Last 
eines solchen Gebäudes zu 
tragen, da jede ungleiche 
Setzung oder jede Störung 
der Fundirung anstossender 
Gebäude zu unheilvollen Fol¬ 
gen führen kann. Bei mehre¬ 
ren der hohen Gebäude am 
Broadway in New-York sind 
die Fundamente bis auf den 
gewachsenen Felsen pneu¬ 

matisch hinuntergebracht 
worden. Eines derselben ist 
das Manhattan Life Building, 
sechzehn Stockwerke, 242' 
hoch, bei welchem die Fun¬ 
damente, durch einen feinen 
Triebsand mit Wasser ge¬ 
sättigt, bis zum Felsen 54' 
unter dem Strassenniveau ge¬ 
trieben sind. Das andere ist 
das American Surety Co. 

Building, dessen Bild wir auf Tafel 41 und 42 bringen, 
zwanzig Stockwerke, 300' hoch, bei dem der Felsen bei 
70' unter der Strasse erreicht wurde. Dieses System wird 
angewendet, entweder wegen schlechten Baugrundes oder 
um den Zufluss von Sand bei der Aushebung zu verhüten, 
welcher Beschädigungen der anstossenden Gebäude herbei¬ 
führen kann. Bei dem American Tract Society Building, 
Tafel 41 und 42, wurde der feine Sand in zu grosser 
Tiefe angetroffen, und da man annahm, dass Caissons 
wenigstens 100' tief getrieben werden müssten, um den 
Felsen zu erreichen, wurden Pilotenfundamente angewendet. 
In Chicago, wo ein nasser Thon unter einer vergleichs¬ 
weise dünnen Schichte von hartem Thon liegt, ist meist 
eine seichte Fundirung gebräuchlich, wobei die Pfeilerfüsse 
auf breiten Unterlagen stehen, die aus stählernen Schienen 
oder I-Trägern, welche, in Beton gebettet sind, gebildet 
werden, so dass die Pfeilerlast über eine grosse Fläche 
vertheilt ist. 

Bei Projectirung der Stahlconstruction selbst sind 
besonders die auf jeden Pfeiler entfallende Last, die 
Details der Verbindungen, die Winddruckverstrebungen 

gern vermeiaei sein. 

und die mögliche Schwächung des eisernen Gitterwerkes 
durch Rost zu beachten. Die Winddruckverstrebung hängt 
grösstentheils von der Höhe des Bauwerkes und der 
Grösse seiner Grundfläche ab, indem sie begreiflicherweise 
wichtiger wird in dem Masse, wie die Höhe zunimmt und 
die Grundfläche abnimmt, auch ist es eine Erfahrungssache, 
dass grössere Winddrucke in grösserer Höhe Vorkommen. 
Thatsächlich ist bei einem 10 Stockwerke hohen Hause 
in New-York eine Verbiegung durch Winddruck einge¬ 
treten. Die Angriffspunkte des Winddruckes können ver¬ 
theilt werden, indem man die Pfeiler der Eisenconstruction 
zwei Stockwerke hoch macht und ihre Stösse versetzt. 
Die Verstrebung zwischen den Pfeilern kann aus diago¬ 
nalen Verbindungen in den Feldern oder aus genieteten 
Bogen aus Blech bestehen. Das angewendete Constructions- 
system soll leicht zu montiren sein und sich in den Ver¬ 
bindungen nicht lockern können. 

Stahl-Skelet des „Carnegie Office Building“ in Pittsburg während des Baues. 

Was die mögliche Verschlechterung stählerner Con- 
structionen durch Rost betrifft, so herrscht eine grosse Ver¬ 
schiedenheit der Meinungen; Einige Architekten glauben, 
dass das stählerne Constmctionsskèlet praktisch unver¬ 
änderlich ist, andere, dass das Metall in einigen Jahren 
bis zu einem bedenklichen Grade verrostet oder ange¬ 
fressen sein könnte. Ein Hauptpunkt ist es natürlich, 
die Oberfläche des Metalls geschützt zu erhalten, . was 
durch sorgfältiges Anstreichen geschieht, aber der An¬ 
strich kann zerkratzt oder abgeschabt werden,, sowohl 
während, als auch nach der Errichtung, so dass Theile der 
Metalloberfläche, freigelegt werden, wo dann Gelegenheit 
zur Verrostung durch Feuchtigkeit oder die Einwirkung 
gewisser Bestandtheile des Gementes gegeben ist, welcher 
beim Beton oder Verguss verwendet wird und mit dem 
Metall in Berührung steht. Mit Bezug auf die bekannte 
schützende Eigenschaft des Kalks wurde es angeregt, 
alle Träger, Säulen etc. gründlich in Kalkmörtel zu betten. 


